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von der Größe einer gemeinen Bohne bis zur Größe einer Wallnuß .

Die Farbe iſt gelblich , meiſtens mit einem weißlichen Ueberzug , die

Subſtanz ſelbſt iſt halbdurchſichtig , trocken , zerbrechlich , unter den

Zähnen zerreiblich , und wird dann zähe, hängt ſich an , nimmt eine

weiße Farbe an und färbt den Speichel weiß wie Milch . Sein

Geſchmack iſt balſamiſch bitterlich , der Geruch ziemlich ſüß und

harzig balſamiſch . Die Beſtandtheile ſind Harz und Gummi , aber

das erſtere mehr , als das letztere . Beim Anzünden brennt der ächte

Weihrauch , ohne ſich zu erweichen , mit heller Flamme , und giebt

einen ſtarken , angenehm riechenden , bittergewürzhaften und erquicken⸗

den Dampf von ſich . Mit Waſſer gerieben zertheilt er ſich zu einer

milchigten , balſamiſch bittern Maſſe Der Weingeiſt löſt über die

Hälfte auf , und dieſe Auflöſung iſt eine gelbliche balſamiſch bittere ,

lieblich riechende Eſſenz .

Im Handel unterſcheidet man mehrere Sorten , nämlich Thrä⸗

nen⸗ oder Tropfenweihrauch , welches die feinſte Sorte ;

Weihrauch in halben Tropfen , welches eine Mittelſorte iſt ,

und ordinären oder Weihrauch in Sorten , die geringſte Art .

Die alten Schriftſteller theilten dieſes Produkt in männlichen

( Olibanum mas ) , worunter ſie die runden Körner , und in

weiblichen Weihrauch , worunter ſie diejenigen größern Körner

verſtehen , an welche ſich kleinere angeſetzt haben .

Der Weihrauch ſchwitzt übrigens aus dem Stamme durch die

Rinde , ſetzt ſich da an , verhärtet und wird abgenommen .

149 ) Weineſſig . — Eine bekannte ſaure , hauptſächlich aus

Eſſigſäure und Waſſer beſtehende Flüſſigkeit , welche durch einen in

vollkommen ſaure Gährung übergegangenen Wein erhalten wird .

Die franzöſiſchen Weineſſige , beſonders der von Orleans , und der

rothe und weiße Burgundereſſig , ſtehen in großem Rufe ; aber auch

Ungarn , die Rheinlande , die Gegenden an der Moſel , Franken ,

Schwaben und andere Diſtrikte in Deutſchland liefern vielen und

guten Weineſſig zum Handel . Gute Weine geben auch guten Wein⸗

eſſig , ſchlechte , geiſtarme Weine nur einen ſchlechten Weineſſig ; wenn

man aber denſelben Zucker und etwas gereinigten , in kochendem

Waſſer gelöſten Weinſtein , auch während der Gährung etwas ſtar⸗

ken Branntwein oder Weineſſig zuſetzt , ſo kann man auch daraus

einen guten , ſtarken Weineſſig erhalten .
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Man gebraucht den Weineſſig in der Feuerwerkerei , in Erman⸗

gelung des Weingeiſtes , zur Anfeuchtung einiger Sätze .

150 ) Weingeiſt ( Spiritus vini ) , wird im engern

Sinne der aus Wein , Weinhefen oder gegohrenen Weintreſtern durch

die Deſtillation bereitete Geiſt genannt ; im weitern Verſtande

begreift man darunter jeden Spiritus , der aus irgend einer in die

Weingährung gegangene Subſtanz mittels der Deſtillation gewon⸗

nen wird . Er ſtellt eine weiße , waſſerhelle , leichte , flüchtige , ange⸗

nehm und ſehr feurig ſchmeckende , berauſchend wirkende , brennbare ,

mit Waſſer in allen Verhältniſſen miſchbare Flüſſigkeit dar , welche

in Anſehung der Stärke ſehr verſchieden iſt , je nachdem ſie mehr

oder weniger Waſſer enthält . Der ordinaire Weingeiſt ent⸗

hält in 100 Theilen , dem Gewichte nach , 60 , dem Volum nach 74

Procent an Alkohol ; der ſogenannte rektificirte Weingeiſt in

100 Th. , dem Gewichte nach , 80 , dem Volum nach 90 Procent an

Alkohol der alkoholiſirte Weingeiſt in 100 Theilen , dem

Gewichte nach 90 bis 92 , dem Volum nach 96 bis 97 Procent

an wahrem Alkohol . Ein ganz reiner Weingeiſt oder abſo⸗

luter Alkohol iſt ſehr ſchwer darzuſtellen und kommt im Handel

gar nicht vor , ſondern gewöhnlich nur ordinärer Weingeiſt , und

dieſer iſt aus dem Grunde üblicher geworden , als derſelbe mit we⸗

niger Koſten , wie wäſſeriger Branntwein , verführt , und an Ott

und Stelle mit deſtillirtem Waſſer bis zum gehörigen Grade ver⸗

dünnt werden kann .

Der Weingeiſt dient in der Feuerwerkerei , verſchiedene Sätze

anzufeuchten , um ihnen die erforderliche Feſtigkeit zu geben , ohne

daß ſie etwas von ihrer Wirkſamkeit verlieren , die vielmehr noch

dadurch vermehrt wird .

151 ) Werg . — Ein bekannter , aus Faſern beſtehender

Stoff , welcher beim Reinigen oder Hecheln des Flachſes , Hanfes

und dergl erhalten wird . Man bedient ſich deſſelben in der Feuer⸗

werkerei zu verſchiedenen Zwecken .

152 ) Wißmuthoxyd ( Bismuthum oxydatum ) .

— Ein gelbes , luftbeſtändiges Pulver , welches durch Erhitzen vor⸗

übergehend pommeranzengelb gefärbt wird , in der Glühhitze zu ei⸗

nem gelblichrothen Glaſe ſchmilzt , ſich ſublimiren läßt , mit Waſſer

ein weißes Hydrat , mit den Säuren Salze bildet , die durch Waſſer
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